
Elitefeindlich
Die  FAZ  (Don  Alphonso)  schreibt  über  das  „alternativ
konservative Portal Breitbart“ (das, ist so gefährlich, dass
man es nicht verlinken darf).

Die  FAZ  kategorisiert:  „typisch  für  den  elitenfeindlichen
Ansatz von Breitbart“. Was soll denn das sein? Ist die „Elite“
die herrschende Klasse? Oder nur die gefühlte Elite wie die
FAZ-Redakteure? Oder das pöhse Finanzkapital? Und wieso fällt
mir jetzt Uwe Krüger ein: „Wie eng verbunden sind deutsche
Spitzenjournalisten mit anderen Eliten unserer Gesellschaft?
Und spiegelt sich die Verbundenheit zwischen Top-Journalisten
und anderen Eliten auch in der Berichterstattung wider?“

Ich  bin  übrigens  als  Linksextremradikaler  auch
„elitefeindlich“.  Und  was  machen  wir  jetzt  damit?

https://www.burks.de/burksblog/2016/12/01/elitefeindlich
http://blogs.faz.net/deus/2016/11/30/breitbart-und-zeit-online-im-fake-news-vergleich-3942/
http://www.breitbart.com/
https://www.heise.de/tp/features/Journalismusforschung-Ganz-auf-Linie-mit-den-Eliten-3397578.html

